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schreinerei Altmann und war bis 2015 in Familienhand. Klaus 
Schurig kam 2012 als Mitglied der Geschäftsführung ins Unter-
nehmen. Er übernahm den Vorgängerbetrieb 2015 und firmierte 
ihn 2019 in Schurig GmbH um. 

Standard: Losgröße 1 in der Fertigung 

Unter dem Markenmotto ‘Holz. Raum. Passion.’ fertigen bei Schu-
rig heute rund 30 Fachkräfte ein ebenso breites wie kundenindi-
viduelles Portfolio an modernen Innenausbau-Lösungen. Das 
Spektrum umfasst Marken-Showrooms, Event- und Messestände 
oder Ladeneinrichtungen ebenso wie Office- und Gastronomie-
Einrichtungen oder moderne Küchenwelten für Privatkunden. 

Hell und großzügig, von A bis Z durchdacht und sehr 
stylish: Diese Beschreibung trifft sowohl auf die 
zahlreichen Showrooms und Interieurs zu, die von 
der Schurig GmbH in Bönnigheim international etwa 

für Weltmarken aus der BSH Gruppe gebaut werden, als auch 
für die 3.000 Quadratmeter große Fertigungshalle des Unter-
nehmens. Diese ist das Zentrum des von Inhaber und Ge-
schäftsführer Klaus Schurig erst 2020 von Grund auf neu er-
richteten Firmengebäudes. 
 
Dabei ist die Schurig GmbH alles andere als ein Schreinerei-
Startup. Der Betrieb blickt auf eine mehr als hundertjährige Ge-
schichte zurück. Gegründet wurde er 1920 als Bau- und Möbel-

Wie lässt sich Materialvielfalt im Zuschnitt managen? Die Schurig GmbH im baden-württembergischen Bönnigheim 
hat die Antwort mitentwickelt. Das innovationshungrige Unternehmen ist auf hochwertige Innenausbauten spezia-
lisiert. Pro Auftrag kommen dabei schon mal mehr als 20 verschiedene Materialien zum Einsatz. Um diese Vielfalt 
im Zuschnitt immer besser zu meistern, hat der Betrieb den materialManager Advanced von Homag installiert und 
seine Erfahrungen als Pilotkunde eingebracht. 

Materialvielfalt im  
Zuschnitt managen

 Eine Säge-Lager-Kombination, ausgestattet mit dem materialManager Advanced, 
der für jedes Material die optimalen Bearbeitungsparameter vorgibt. 

Plattenaufteiltechnik

024_HOB_1_2022.pdf  11.02.2022  12:09  Seite 24



www.hob-magazin.com 25

SPECIAL PLATTENZUSCHNITT

ßerhalb der Fertigungshalle und mussten von Mitarbeitenden bei 
Bedarf einzeln oder palettenweise bis zur Säge gebracht werden. 
 
Heute läuft dies vollautomatisch und vernetzt ab. Das entlastet 
die Mitarbeitenden und macht die Arbeit bei Schurig für Fach-
kräfte noch attraktiver. „Für mich ist das auch eine Philosophie-
frage“, sagt Schurig, „denn der Aufbau möglichst effizienter Pro-
zesse hat bei uns System.“ So etablierte der Betrieb mit Bezug 
der neuen Halle einen nahezu vollständig digitalisierten Work-
flow: vom Raumaufmaß und der Informationsübergabe an ein 
CAD-System in der Arbeitsvorbereitung bis zur Datenübergabe 
an die Bearbeitungsmaschinen. 
 
Vorteil: Der digitalisierte Workflow beschleunigt die Arbeit, re-
duziert Fehlerquellen, schont das Material und spart Kosten. 
Gleiches gilt für die Automatisierung vieler Arbeitsschritte. „So 
hatten wir in der Vergangenheit beispielsweise das Problem, 
dass Platten aus dem Außenlager eine andere Temperatur hat-
ten als die schon länger in der Fertigung liegenden Materialien. 
Dies konnte bei zu kurzer Akklimatisationszeit zu Beschädigun-
gen durch Verzug führen – etwa bei Korpusverbindungen.“ Ein 
Thema, welches seit Inbetriebnahme der neuen Säge-Lager-
Kombination komplett der Vergangenheit angehört. 

Neuheit: materialManager Advanced 

Auch wegen solcher Erfahrungen stoßen Digitalisierung und 
innovative Lösungen bei Schurig auf großes Interesse. „Ich bin 
generell offen für neue Technologien“, sagt er und erzählt, 
dass sein Betrieb bereits mehrfach als Homag Pilotkunde 
aktiv war. Zuletzt bei der Einführung eines neuen digitalen 
Homag Assistenten namens materialManager Advanced. 
„Unser Ansprechpartner von der Homag Plattenaufteiltechnik 
kam mit der Frage auf uns zu, ob wir dieses Produkt als Pilot-
kunde testen und unsere Erfahrungen einbringen wollten. Wir 
sahen das als Chance und sagten zu“, so Schurig, „nicht zu-

 „Ich bin generell offen für neue Technologien“, sagt Klaus Schurig der 
Inhaber und Geschäftsführer der Schurig GmbH. Sein Betrieb war be-
reits mehrfach als Homag Pilotkunde aktiv. Zuletzt bei der Einführung 
des neuen digitalen Homag Assistenten materialManager Advanced.

 
„Nahezu alles an unseren Innenausbauten 
ist individuell. Daher sind Zuschnitte in Los-
größe 1 und eine überdurchschnittlich 
hohe Materialvielfalt bei uns an der Tages-
ordnung“, sagt Schurig. Um bei dem hohen 
Maß an Individualität in der Produktion 
wettbewerbsfähig zu bleiben und den Kun-
den auch wirtschaftlich attraktive Raumlö-
sungen anbieten zu können, setzt der In-
nenausbauspezialist auf eine immer bes-
ser vernetzte Fertigung. 

Fertigung: hochgradig  
vernetzt und topmodern 

„Homag ist dabei einer unserer wichtigs-
ten Partner“, betont Schurig. „Wir pflegen 
diese Partnerschaft seit Jahrzehnten und 
erneuern sie regelmäßig. So nutzten wir 
2020 etwa die Gelegenheit und nahmen 
mit dem Umzug in unser neues Gebäude 
auch gleich eine neue Säge-Lager-Kombination in Betrieb.“ 
Diese besteht aus der liegenden Plattenaufteilsäge Homag 
Sawteq B-300 und dem automatischen Homag Lager Storeteq 
S-200. In diesem lagern chaotisch und platzsparend gestapelt 
zwischen 700 und 800 Rohplatten mit zum Teil sehr unter-
schiedlichen Oberflächen und Materialeigenschaften. 
 
Das neue Lager führt die Rohplatten im Takt und vollautomatisch 
der Säge zu. „Im Vergleich zur Vorgängerlösung bedeutet das eine 
riesige Arbeitserleichterung“, bestätigt Schurig. Auch zuvor fand 
der Zuschnitt auf einer Homag Plattensäge satt. Diese musste al-
lerdings von Hand beschickt werden. Eine Lageranbindung gab 
es nicht. Die meisten Plattenmaterialien lagen in einem Lager au-

Bild: Homag GmbH

 MaterialManager Advanced ist als cloudbasiertes System aufgesetzt, das ständig weiterent-
wickelt wird. Die Erfahrungen aller Anwender fließen kontinuierlich in den Softwarealgorithmus 
mit ein. Maschinenbediener haben jederzeit die Möglichkeit, die vom materialManager Advan-
ced empfohlenen Parameter individuell anzupassen. 
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• Effiziente und einfache Maschinenbedienung 
Die bestmöglichen Sägeparameter werden au-
tomatisch vorgeschlagen – unabhängig vom 
jeweiligen Maschinenbediener. 

• Weniger Fehlerquellen 
Durch automatische Einstellung der Zuschnitt-
parameter bei Materialwechsel und  
Warnung bei ungeeignetem Werkzeug. 

• Bis zu 8% höherer Materialdurchsatz 
Durch optimierte Vorschubgeschwindigkeit bei 
definierter Bearbeitungsqualität. 

• Werkzeugkosten sinken um bis zu 20% 
Durch verlängerte Werkzeugstandzeiten dank 
optimierter Sägeparameter.

Homag materialManager  
Advanced – die Vorteile 

 
 
Homag GmbH 
www.homag.com Bi

ld
: S

ch
ur

ig
 G

m
bH

  1 | 202226

SPECIAL PLATTENZUSCHNITT

letzt, weil wir vom Funktionsprin-
zip und dem Reifegrad der Neu-
entwicklung überzeugt waren.“ 
 
Der materialManager Advanced 
gibt der Homag Säge automatisch 
für jedes Material die optimalen 
Bearbeitungsparameter vor. 
Sprich: Der digitale Assistent stellt 
abhängig vom ausgewählten Plat-
tenmaterial, dem aktuell verwende-
ten Sägeblatt und der gewünsch-
ten Schnittqualität die idealen Wer-
ten für Vorschubgeschwindigkeit, 
Drehzahl und Sägeblattüberstand 
ein. So bleibt die Bearbeitungsqua-
lität selbst bei einer großen Vielfalt 
an Materialien und unterschiedli-
chen Maschinenbedienern stets 
auf dem gleichen hohen Niveau. 
 
„Unsere Maschinenbediener sind 
sehr erfahren, doch selbst diese 
alten Hasen, konnten vom neuen materialManager Advanced 
noch etwas lernen“, resümiert Schurig. Kein Wunder: Homag 
hat den materialManager Advanced als cloudbasiertes Sys-
tem aufgesetzt, das ständig weiterentwickelt wird. Dafür flie-
ßen die Erfahrungen aller Anwender kontinuierlich in den Soft-
warealgorithmus mit ein. Maschinenbediener haben jederzeit 
die Möglichkeit, die vom materialManager Advanced empfoh-
lenen Parameter individuell anzupassen. Dadurch bleiben alle 
Freiheiten bei der Maschinenbedienung erhalten. 
 
„Mit dem materialManager Advanced lässt sich unsere große 
Vielfalt an Plattenmaterialien einfach und komfortabel managen“, 

bestätigt Schurig und betont: „Der Hauptnutzen besteht für uns 
aber in einer deutlich erhöhten Werkzeugstandzeit und in den da-
durch sinkenden Schärfkosten. Zudem erreichen wir die ge-
wünschten Qualitäten mit rund 20 bis 30 Prozent schnelleren Vor-
schubgeschwindigkeiten. Das ist enorm, auch wenn das Thema 
Zeitersparnis für uns am Ende nicht der entscheidende Faktor ist.“ 

Partnerschaft: bewährt und  
langjährig mit guten Perspektiven 

Den Pilotkunden-Einsatz hat der baden-württembergische In-
nenausbauspezialist jedenfalls nicht bereut. Im Gegenteil: „Mit 
dem materialManager Advanced haben wir die Sicherheit, für 
jedes Material das richtige Werkzeug mit den bestmöglichen 
Einstellungen zu nutzen. Das sorgt für eine verlässlich hohe Be-
arbeitungsqualität und gibt uns und unseren Kunden ein gutes 
Gefühl.“ Letzteres genießt Schurig in der Zusammenarbeit mit 
Homag seit vielen Jahren. 
 
„Wir sehen uns regelmäßig auch andere Anbieter und deren Pro-
dukte an, sind Homag bisher aber immer treu geblieben. Das hat 
verschiedene Gründe. Der wichtigste ist, dass wir von den Homag 
Produkten und dem Service überzeugt sind“, sagt Schurig. „Eine 
Rolle spielt aber auch die räumliche Nähe. Wenn wir Hilfe vor Ort 
benötigen oder mal ein Ersatzteil, dann können die Homag Tech-
niker innerhalb von anderthalb oder zwei Stunden bei uns sein.“ 
Verschleiß- und Ersatzteile sind bei Homag immer vorrätig. Dies 
erweist sich gerade in Zeiten globaler Lieferkettenengpässe als 
großer Vorteil. Die Schurig GmbH will ihn auch in Zukunft nutzen. 
Die nächsten Investitionsprojekte sind bereits in Planung.         ■ 

 Nicht nur die Fassade dieses Gebäudes der Schurig GmbH ist modern. Der Innenausbauspezialist 
setzt auf eine immer besser vernetzte Fertigung, um Kunden auch wirtschaftlich attraktive Raumlö-
sungen anbieten zu können. 
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